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In einem Gemeinschaftsprojekt zwischen dem Label "audite" und Deutschlandradio

Kultur werden seit Jahren einmalige Aufnahmen aus den RIAS-Archiven auf CD

herausgebracht. Inzwischen sind bereits 40 CD's erschienen mit Aufnahmen von

Furtwängler und Fricsay, von Elisabeth Schwarzkopf, Dietrich Fischer-Dieskau u. v.

a.

Die jüngste Produktion dieser Reihe "The Early RIAS-Recordings" enthält bisher

unveröffentlichte Aufnahmen von Friedrich Gulda, die zwischen 1950 und 1959

entstanden. Die Einspielungen von Beethoven, Debussy, Ravel und Chopin zeigen

den jungen Pianisten an der Schwelle zu internationalem Ruhm.

Die Meinung unserer Musikkritiker:

Eine repräsentative Auswahl bisher unveröffentlichter Aufnahmen, die aber bereits

alle Namen enthält, die für Guldas späteres Repertoire bedeutend werden sollten:

Mozart, Beethoven, Debussy, Ravel, Chopin. Herausragend insbesondere seine

Interpretationen von Werken Beethovens. In dessen später A-Dur-Sonate op. 101

erleben wir den Jungstar als kühnen Stürmer und Dränger, der seine spätere Rolle

als kompromissloser Musik-Rebell zwar noch nicht gefunden hat, dessen heftiges

"Renitenz-Potential" hier aber bereits deutlich anklingt.

(Wilfried Bestehorn)

In diesen frühen Tondokumenten aus den 50er Jahren ist Guldas typisches

intensives, rhythmisch-geschärftes Spiel bereits voll entwickelt. Vor allem in Chopins

Préludes op. 28 und Debussys "Suite Bergamasque" wird deutlich: alles atmet, alles

fließt, alles entwickelt sich logisch aus dem Notentext heraus: erstaunlich bei einem

kaum 20-jährigen Pianisten, erstaunlich auch, dass diese Aufnahmen nach knapp 60

Jahren nichts von ihrer Frische eingebüßt haben.
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